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Anlagen:

Kindertageseinrichtung Casa Medizini; Aufnahme indie
Bedarfsplanung

Beschlussantrag:

Die Kindertageseinrichtung Casa Medizinider medizinischen Fakultdt wird ab 01.09.2025 mit folgen-
den Gruppenim tberortlichen Bedarfin die Bedarfsplanung der Universitatsstadt Tibingen aufge-

nommen:

1. Gruppe mit8 Platzen fiir Unter-Dreijahrige (7— 17 Uhr)
2. Gruppe mit20 Plitzen fiir Uber-Dreijahrige (7—17 Uhr)
3. Gruppe mit10 Platzenfiir Uber-Dreijihrige (Kleingruppe, 7— 17 Uhr)



Finanzielle Auswirkungen

Finanzielle Auswirkungen: | |fd. HH-Plan

Ergebnishaushalt NI, Ertrags- und Aufwandsarten 2025 Folgejahre

DEZ01 |Dezernat 01 BM'inDr. GundulaSchafer-Vogel
THH_5 |Bildung, Jugend, Sport und Soziales EUR
FB5 Bildung, BetreuungJugend und Sport

3§50 . . Transferaufwendungen -26.832.180
ForderungvonKindernin 17
Tageseinricht. davon fiir diese Vorlage -144.000 -445.000

Fir die zusatzlichen Gruppen entsteht ein Zuschussaufwand in Hohe von rund 144.000 Euro im Jahr
2025 beiplanmaRiger Er6ffnungam 01.09.2025. Ab 2026 wird sich der jahrliche Zuschussinsgesamt
auf 445.000 Euro belaufen.

Die Mehraufwendungen im Haushaltsjahr 2025 sind vom Budget des Fachbereichs Bildung, Betreu-
ung, Jugend und Sport gedeckt.

AufBasisder Hohe der Zuweisungen fiir 2024 rechnet die Verwaltung ab dem Haushaltsjahr 2027 mit
Einnahmen aus FAG-Zuweisungen in Hohe von rund 260.000 Euro/Jahr.

Es ist seit 2009 Praxis der Stadt, auch Gruppen fiir den tiberortlichen Bedarfin die 6rtliche Bedarfs-
planung aufzunehmen. Hintergrund ist die Regelung zum interkommunalen Kostenausgleich aus § 8a
Abs. 1 KiTaG. Demnach besteht ein Anspruch auf Kostenausgleich von den Wohnsitzgemeinden der
Kindernur, wenn die Platze in die Bedarfsplanung der Standortgemeinde aufgenommen sind. Im
Gegenzugerhaltdie Standortgemeinde pauschalierte Kostenausgleichszahlungen der Wohnsitzge-
meinden, dievon dertatsidchlichen Belegung der Platze abhangigist. Firjedes auswartige Kind unter
dreiJahren, das einen der Platze belegt, erhdlt die Stadt einen Ausgleichin Hohe von rund 1.300 Euro
und fir jedesKind GberdreiJahrenrund 4.000 Euro.

Begriindung:
1 Anlass / Problemstellung

Die medizinische Fakultat Tlibingen sieht groBen Bedarf an Kinderbetreuungsplatzen fir
Personal und Fachkrafte. Zudem gelten sicher zugesagte Betreuungsmaoglichkeiten fiir Kin-
derals attraktive MalRnahme, um Fachkrafte zukiinftig zu werben und langfristig zu binden.

Damitdie Platze auch fiir Beschéftigte zugadnglich sind, die nicht im Stadtgebiet Tibingens
wohnen, werden die zusatzlichen Gruppen ausschlielRlichim tiberoértlichen Bedarf angeob-
tenund die Einrichtungim Rahmen der gesetzlichen Bestimmung mit 63 % (U3-Gruppen)
bzw. 68 % (U3-Gruppen) der Betriebskosten geférdert.

2. Sachstand
2.1. StandortKinderhaus Sofie-Haug

Die neue Kindertageseinrichtung wird im Gebaude des ehemaligen stadtischen Kinderhau-
ses Sofie-Haug—Altbau —betrieben. Die Stadt hat die Raumlichkeiten an die Medizinische



2.2

2.3.

-3-

Fakultatvermietet. Die Kosten flir bauliche Anpassungen und Ausstattung tragt die medizi-
nische Fakultat.

Bedarfsplanung

Entsprechend deraktuellen Bedarfsplanung gibt es gesamtstadtisch im Alterssegment der
Uber-3-Jahrigen perspektivisch mehrKinderals verfligbare Platze. Im Alterssegment derun-
ter-drei-Jahrigen wird der Bedarf rein rechnerisch gedeckt.

Vordem Hintergrund derfiirdie ndchste Bedarfsplanung prognostizierten Steigerung der
Kinderzahlen (mit Einrechnung von Baugebieten) halt die Verwaltung den Platzanstieg fiir
sinnvoll.

Angebot

Die Er6ffnungaller Gruppenistfirden 1. September 2025 geplant und istdavon abhangig,
ab wann die entsprechenden Raumlichkeiten vom Universitatsklinikum Ttbingen freigege-
benwerden. Esist moglich, dass sich der geplante Start der Gruppen daherverzogern
kénnte.

Um das Fachpersonal der medizinischen Fakultat bestmdglich in derKinderbetreuung zu
unterstiitzen, sind erweiterte Offnungszeiten von 7 bis 17 Uhr (50 h pro Woche) geplant.

Fir die Kindervon Beschaftigten, dienichtin Tibingen wohnen,werden die Gruppen dem
Uberortlichen Bedarf zugewiesen.

Vorschlag der Verwaltung

Die Verwaltungschlagtvor, die zusatzlichen acht Platze fiir KinderunterdreiJahrenund
dreiRigPlatze fiir Kinder iberdreiJahren ab 01.09.2025 mitdeno.g. Offnungszeitenindie
Bedarfsplanungaufzunehmen. Die Platze decken den Bedarf der Belegschaft der medizini-

schen Fakultat und sind damit ein sinnvoller Beitrag zur Fachkraftegewinnung und Bindung.

Platze, die von der Medizinischen Fakultat nicht belegt werden kénnen, kommen Tiibinger
Kindernausdem Sozialraum zugute.

Losungsvarianten

Keine

Klimarelevanz

Keine



	OLE_LINK1
	OLE_LINK2
	OLE_LINK3
	Anlage
	Beratungsfolge
	Typ
	SMC_BM_VOTEXT5
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung

